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Jahrhundert der Märtyrer
Papst Johannes Paul]! IL stellte 1n seinem Aposto- Tod und Auferstehung Jesu kam miıthın OTFt
ıschen Schreiben „ JIerti0 millen1ıo0 adveniente“ überzeugend und ungebrochen SA Vorscheıin,
VO November 1994 fest: „In UNsSsSCTEIN Jahr- S1e dem Eınsatz des eigenen Lebens be-
undert sınd die Martyrer zurückgekehrt, häufig u wurde. Norbert Brox rachte 1es ZUuU

unbekannt, gleichsam ‚unbekannte Soldaten‘ der Ausdruck: - Das eıd und Sterben des Martyrers
1St ein Zeugni1s für die wahre Leiblichkeit Christıgroßen Sache Csottes.“ Der Papst betonte, da{fß

deren Zeugni1s 1n der Kırche nıcht verlorengehen und für seiıne wiırkliche Passıon.“ 7u einem sol-
dürte und eshalb die Ortskirchen alles un chen Martyrıum konnte sıch ein Christ bei allem
müften, die notwendıgen Dokumente ber Glaubenseiter nıcht drängen. Es Wal 1ne beson-
die Lebensgeschichte dieser Martyrer Sal ere Berufung, und ein Christ nahm damals die-
meln. SC  - Ruf (sottes als „Ernstfall des Glaubens“

Be1 dieser Aufforderung $5llt auf, da das An- Die Vertolgung un! das Martyrıum bezeugten
liegen ökumenisc ausgerichtet IST. Der Papst be- theologisch gesehen „dıe Authentizıtät der früh-

christlichen Mıssıon 1n eindrucksvoller We1ise“ogründete 1es tolgendermafsen: „Der Okumenis-
1L1US der Heılıgen, der Martyrer, 1st vielleicht (Ernst Dassmann). S0 1st nıcht verwunderlıch,
überzeugendsten. Die cCOomMMUNI1O mbh  5 die dafß sıch darauf der Glaube gründete, das Blut
Gemeinschaft der Heılıgen, spricht mi1t lauterer der Martyrer werde ZU „Samen tür Christen“
Stimme als die Urheber der Spaltungen“ (Nr. 37) (Tertullian).
Dabe!] oriff Johannes Pau[l RE auf seiınen Vorgan- Wenn der Papst Iso aut diese Spiritualität des
CI Papst Paul VI zurück: [ )as Zeugni1s für hrı- Maärtyrers zurückgreıft, benennt das authent1-
STUS bıs ZU Blutvergiefßen 1St ZUu gemeınsamen sche Christentum. Der sıch daraus ergebende
Erbe VO Katholiken, Orthodoxen, Anglıkanern Auftrag dıe Weltkirche, nde dieses Jahr-
und Protestanten geworden, WI1e Paul \VAR 1n se1- hunderts eın Martyrologium, Iso ein Buch mMi1t
DGr Homiulie be1 der Heıiligsprechung der 20 ka- den Namen aller Martyrer, z verfassen, wird 1n
tholischen Martyrer VO Uganda Oktober dem tormalen Satz zum Ausdruck gC-
1964 ervorho bracht: „Von den Ortskirchen mu{fß alles el!-

/7'u diesem ökumenischen Aspekt trıtt als Wel- LOINIMMECN werden, um durch das Anlegen der NOL-

Ltes Charakteristikum hinzu, da{fß heutige Märty- wendıgen Dokumentation dıe Erinnerung die-
PE nıcht allein des Glaubens ıhr Leben jenıgen nıcht verlieren, dıe das Martyrıum
verlieren, sondern weltaus ötfter 30 ihres En- erlıtten haben“ Nr. 37)
ZageM«ECNLS tür die soz1ale Gerechtigkeit ermordet Miıt dieser kırchlichen Anordnung erhält der
werden. Der Eınsatz für Glaube und Gerechtig- Blick auf dieses ahrhundert eine HELE Rıchtung.
eıt tührte VOT allem 1n Lateinamerika viele Chri- Es geht nıcht prıimär die Kriege un! die
Sten 1ın das Martyrıum. Es stehen Iso nıcht dog- blutigen Vertolgungen, sondern die Frage,
matische Aussagen D: Debatte, sondern das Ww1e€e die Kırche Hrc dieses Jahrhundert 305
menschenwürdige Leben VO vielen en Leu- SCH 1st und ob iıhr Zeugn1s uch adurch oreifbar
ten, die AIl and der Gesellschaft leben mussen: wurde, da{ß Christen ıhr Leben tür die Botschaft
Aarm, edroht, ungebildet, unftfre]. Jesu glaubwürdig hıngaben.

Der Martyrer 1m Verständnis der en Kır- Dieser orofße und weltweıte Auftrag brachte 1n
che WAar der eigentliche Christ: Er bezeugte Jesus der katholischen Kırche Deutschlands bereıts C1-

Christus nıcht 1m Wort des verkündıgten Jau- sSTe Ergebnisse. Helmut Moll hat 1n WEe1 umfang-
bens, sondern 1MmM Blutzeugnis. Dıie Botschaft VO  — reichen Bänden ein deutsches Martyrologium
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des 20 Jahrhunderts un! schon eın Ver- logıum tolgende gCNANNL werden: „die Tatsache
zeichnıs der deutschen Maryrer vorgelegt‘. Aus des gewaltsamen Todes (martyrıum materı1alıter),
diesem Werk wurden die Lebensbilder der Mäar- das Motıv des Glaubens- und Kirchenhasses bei
Y der Erzdiözese München un: Freising VO den Vertolgern (martyrıum tormalıiter
Peter Ptister in einer eigenen Publikation heraus- tyrannı) und die ewufßlte innere Annahme des
gegeben“. Von Karl-Joseph Hummel 1st 1n öku- Wıillens (sottes Lebensbedrohung (marty-
meniıscher Perspektive eın uch ber Glaubens- r1um tormalıter victımae)“. Gemäfß die-
ZCUSCNH des Jahrhunderts 1ın Vorbereıitung. il Grundentscheidung z1bt CGS Jer Kategorien

Diese verdienstvollen Publikationen, die das VO Blutzeugen: Blutzeugen Hıtlers Ter-
Ergebnis VO intensiven Recherchen sınd, doku- LOL — eıne Gruppe, die uns bewufßtseinsmäfßig be-
mentieren die Namen SS oroßen ahl VO sonders nahe 1St. Blutzeugen AUsS der Zeıt des
Frauen und Männern und entreißen S1e dem Kommunıismus. Dabei 1St sowohl chronologisch
Vergessen. och stellen sıch uch einıge Fra- WI1€ geographisch die Zielgruppe weıträumıger

als für dıe elıt des Nationalsoz1ialismus. DieCI Besteht nıcht dıe Gefahr, da{ß VO den
Grausamkeıten des ahrhunderts, VO den Kriıe- Reinheitsmartyrıen meınen VO allem jene Mäd-
SCIL, VO Holocaust, VO den Vertreibungen mıiıt hen un: Frauen, die ihrer leiblichen Unver-
ihren Opftern abgelenkt wırd? Kann 1M Licht des sehrtheit wiıllen getotet wurden. Hıer mussen
Zeugn1sses der Martyrer nıcht uch das Versagen uch Jjene Priester und Ordensfrauen ZCNANNT
vieler Katholiken beschönigt werden? Könnte werden, die bei deren Verteidigung umgebracht
INa darın auch den Versuch sehen, sıch dieses wurden. An viele brutale Vortälle e1m Eın-
Jahrhundert, das durchwegs nıcht 1Ur 7AURE großen marsch der sowjJetischen Iruppen 1St voll Irauer
hre der Christen gereichte, trıumphalıstisch und Entsetzen erinnern. Endlich sınd dıe
zueıgnen? Blutzeugen AUS den Missionsgebieten autzuzäh-

Alleın dieser Verdacht würde den Protest EeNL- len. IDE viele deutsche Mıssıonare ın den deut-
tachen, Katholiken würden e1INeEe ma{fßlose Kritik schen Kolonien wiırkten, wurden S1e ın Stammes-
erTahren und Cr würden ıhnen 1n anderen, zumal tehden, 1n kriegerische Auseinandersetzungen
moralischen Lebensbereichen Vorwürte gemacht, und 1n eıne bewaffnete Ablehnung der Europäer
die sich nıchts anderes waren als eın verscho- hineingezogen: 1n China, 1n der Mandschurei,
bener Protest auf diese Unterstellungen. Man auf Neuguinea, auft den Philippinen, 1n Nordko-
wiırd diese Vorwürte aushalten mussen und S1e ICAa, 1n Zaıre und 1ın Simbabwe.
zurückweiısen. Daftür 1St dıe Sache, die Diese sehr tormalen Kategorıen helten ‚WarTtr

die ahl der verzeichneten Chrısten, dıe das Mar-geht, 1e|
Bedenklicher scheint M1r die Frage se1n, tyrıum erlitten, 7, ordnen. S1e verstellen jedoch

W1€e dıe Ergebnisse dieser Recherchen gC- zugleich das Bıld des Je einzelnen Martyrers, der
schichtswissenschattlicher Rücksicht einzuschät- 1n eın Schema eingeordnet wırd und entternen
AA sind Den Ma{ißstäben einer kritischen hıstori1- ıhn zugleıich zumindest der sensiblen Wahrneh-
schen Forschung halten S1C nıcht stand, VOT allem INUNS eines modernen Menschen, dem jede
W as die Authentizıtät der Quellen und die Profi- mal biographische und rel1g1öse Schematisierung
lierung des jeweıligen Glaubenszeugnisses be- zuwıider ist. Fur iıhn 1sSt ın der elt der Individua-
tritft Die Texte beruten sıch War auft ylaubhafte lisıerung e1in Menschenleben einmalıg, da{fß 65

Zeugen, ber S1C serizten sıch nıcht eıner wI1issen- 1n keinen Raster bringen 1St.
schafttlichen Kritik Au  z Dabe!: 1St nıcht AaUSSC- Die Optik des Martyrıums Öördert jene 'Te1-
schlossen, da{ß der Glanz des jeweıligen Christen lung der Welt 1n Csute und BOöse, die L1UTr theore-
der der Christın her Übertreibungen verle1- tisch haltbar Ist; denn 1n der Lebenspraxıis xibt 6S

LEL als krıtischer 1ıstanz und nüchterner nıcht L1UT Schwarz und Weifß, sondern auch
Sprache. Das Genus lıtterarıum wırd Iso immer endliche Abschattierungen VO Grau Mag CS rAuhG

berücksichtigen SeIN. elit der ersten Christenverfolgungen eın eichtes
Nachdenklich macht auch, da{fß als entschei- SCWESCH se1n, zwıschen Christen und Heıiden

en! Kriterien für die Autfnahme 1NSs Martyro- unterscheiden, 1sSt heute doch > da{fß viele
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Feıinde der Kırche uch Christen aren der Kardıinal Joachım Meısner 1mM Vorwort des Mar-
noch sınd Ebenso siınd die modernen Menschen tyrologiums schreıbt: „Die katholische Kırche
durchwegs kritischer geworden: S1e entdecken Deutschlands braucht sıch ıhres Weges durch
auch großen Menschen Mängel un Fehler diese Bedrängnisse nıcht schämen. Natürlich
und eigentlich nıcht? Menschen bewegen x1bt 65 immer wiıeder Schwachheit und Versagen,
sıch ımmer in Licht un Schatten. aber e1in (GGanzer ETSGEZE hundert Halbe Wır ha-

Idiese Fragen eınes modernen Menschen tfüh- ben allen Grund, für die Posıtivseite dieser Bı-
lanz Ott danken.“ GewilS, einzelne habenLCH uch auf dıe grofße Zahl der Martyrer zurück.

und 700 siınd in den beiden großen Bänden gCc- sıch 1m Ernsttall des christlichen Glaubens be-
währt. ber die Miıllionen anderer Christen?nn Wer 19888  — hat über die hre entschıieden, 1n

dieses Martyrologium der katholischen Kırche Was 1st VO ihnen angesichts der ungelösten
Deutschlands aufgenommen werden? Eıne z1alen Probleme, angesichts Zzweıer Weltkriege,
VO der Deutschen Bischofskonterenz einge- angesichts des Holocausts halten? Da be] die-
SeiIztie Kommiuissıon VO Wıissenschattlern AaUus SCI1 Problemen nıcht 1e] uhm ernten se1n

wiırd, wırd infolgedessen uch nach den ruhm-Theologıe und Zeitgeschichte? Und welche dog-
matıische Qualität besitzen ıhre Aussagen? Ist vollen Lebensberichten VO Märtyrerinnen und
diese Aufnahme 1n das Martyrologium zugleich Märtyrern ımmer eine gebrochene Reaktion
eine Vorstute einer Selig- und Heıiligspre- se1IN: Stolz un Beschämung. Nur beide
chung? Ungelöste Fragen. Einstellungen können die Glaubwürdigkeit der

Damıt sınd ein1ge€ nıcht unterschätzende Christen VOT der modernen und sakularısıerten
Probleme gyeNANNLT, die dıe Verantwortlichen Gesellschaft retiten Roman Bleistein 5J
1n der Kıirche wı1ıssen muüßten. Denn dieses 20 me

Zeugen für Christus: das deutsche Martyrologium deswaltige Werk wırd sıcher nıcht VO allen Lesern
20 Jahrhunderts. Bde Hg. Helmut Moaoll 1m Autfttr.

ANSCMECSSCH gewürdıgt werden. Man wiırd mMi1t
der Dt. Bischotskonterenz. Paderborn 999 LVAblehnung, Ja mıiı1t Spott rechnen mussen, Je höÖö- XXIVM, 650, 651 —1308 L w. 78,—.

her die ahl der Martyrer anwächst. Diese Ab- Blutzeugen der Erzdiözese München un Freising.
lehnung wırd 1M gleichen Ma zunehmen, W1€ Die Martyrer des Erzbistums München und Freising 1ın
sıch 1n der Kırche eıne selbstgerechte, stolze La der Zeıt des Nationalsoz1ialısmus. Hg Peter Ptister.
triedenheıt emerkbar macht, 1n der Art; W1€e Regensburg 1999 86 Abb Kart.

„Durch den Glauben alleın“

Anmerkungen AB Kınotfilm N! of Days“

Passend ZU Jahrtausendwechsel präsentiert dıe Liebestilm ber den Thriller unı den Science-
Fietion-Film bıs Zu Horrorstreiten reicht dıeTIraumftabrik Hollywood eıne Reihe VO Filmen

miıt apokalyptischen Themen. Dieser außere Palette. Man INAS sıch über diese Jüngste Ent-
Umstand koimzıidiert miıt der Beobachtung, da{fß wicklung des Kınos wundern; I1  S wiırd ber dıe

direkten der iındirekten relig1ösen Konnotatıo-schon se1mt Zeıt mythologische und relı-
Z1ÖSE Themen (ım weıtesten 1nnn des Wortes) LE nıcht unbeachtet lassen dürten.
eine außerordentlich zuLe Konjunktur en. Aus der Vielzahl dıeser Filme ragt 1MmM Hın-
Dabe1 findet vieles, W Aas die moderne Theologie blick autf die vergangelhen Monate Arnold
eher der Volksfrömmigkeıt der al dem ber- Schwarzeneggers 99-  131 of Days” (Regıe DPeter
glauben zurechnen würde, seıne Thematisıierung Hyams) heraus. Von aufßen betrachtet handelt
aut der Kıinoleinwand: Engel, 3B l=s Seelen, Wun- sıch be1 diesem Streifen, der nde des\
der und Besessenheıt, der Teutel selbst siınd He  an Jahres 1n die deutschen Kınos kam, einen
Hauptdarsteller verschiedenster Filme un: sple- eher durchschnittlichen Action-Film: Er 1st auf-
len ihre Raolle 1n verschiedensten Genres: Vom geladen mi1t eiıner Menge „specıal effects“, dıe
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